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Sonderausgabe der Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden.

M 1211
Karlsruhe , Samstag den 21 . Juli 1917 nachmittags

i , «

m

« Wer MWcom Freitag. 20. Ali , llbends
W .T .B . Berlin , 20 . Juli , abends . (Amtlich .) Im

Westen nur in Flandern starker Artilleriekampf .
Im Osten sind unsere Truppen zwischen Sereth und

Strypa in scharfem Nachdringen hinter dem weichenden
Feind .

« Her VerW com 21. Ali 1917 , ßormittaps

Weitere Erfolge in Ostgalizien
W .T .B . Großes Hauptquartier , 21 . Juli ,

vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

In Flandern tobte auch gestern der Feuerkampf in

nur zeitweilig nachlassender Heftigkeit .
Im Artois steigerte sich die Artillerietätigkeit vor -

mittags zwischen La Bassee -Kanal und Lens , nachmit -

tags auch auf beiden Ufern der Scarpe .
Wie in den Vortagen blieben Vorstöße starker Erkun -

dungsabteilnngen gegen mehrere Stellen unserer Front

für den Feind ergebnislos .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Nur in mittleren Teilen des Chemin -des - Dames war

die Feuertätigkeit stark ; französische Angriffe sind bisher

nicht erfolgt .
Dagegen drangen abends Teile eines westfälischen

Regiments in die feindliche Stellung , überwältigten
die Besatzung und kehrten heute früh mit 100 Franzosen
von dem kühnen Handstreich vollzählig wieder in unsere
Stellungen zurück.

Auch bei Fort de la Pompelle (südöstlich von Reims )
nnd auf beiden Maasufern brachten Erkundungen durch

frisches Draufgehen eine größere Zahl von Gefangenen
ein .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .

Keine besonderen Ereignisse .

Östlicher Kriegsschauplatz .

Front des G e n e r a l f e l d m ar s ch a l l s

Prinzen Leopold von Bayern .

Unsere Angriffsbewegung in Ostgalizien hat den be-

absichtigten Verlauf genommen .
Hinter den eilig zurückgehenden russischen Kräften , von

denen nur Teile sich bisher zu Nachhutkämpfen stellten , ha -

ben unsere Truppen in ungestümem Nachdrängen in 40 Ki¬

lometer Breite die Straße Zloczow —Tarnopol beiderseits
von Jezierna überschritten . Wo der Feind standhielt , ist
er in raschem Ansturm geworfen worden ; wie in früheren
Jahren künden brennende Ortschaften und große Zerstö -

rungen den Weg , den die Russen genommen haben .
Weitere Kämpfe werden erwartet .

k ? '

Nördlich von Brzezany nahmen österreichisch-ungarische
Truppen die am 1. Juli verlorenen Stellungen nach har -

tcm Kampf zurück.
Nördlich des Dnjestr scheiterten Vorstöße der Russen vor

unseren Linien .
Südlich des Flusses wurde der Feind aus Babin gewor -

sen ; bei Novica stürmten deutsche und österreichisch - »» -

garische Regimenter die russischen Höhenstellnngen trotz
hartnäckiger Gegenwehr . Vom Stochod bis zur Ostsee stei -

gerte sich vielfach die Feuertätigkeit ; besondere Stärke er -

reichte sie zwischen Krewo und Smorgon und bei Düna -

bürg .
Front des Generalobersten Erzherzog

Joseph

Im nördlichen Teil der Waldkarpathen hat das lebhafte
Feuer angehalten .

Heeresgruppe des G e n e r a lf e l d m a r -

fchalls von Mackensen

Am unteren Sereth sind die Russen und Rumänen tä -

tiger als bisher . Ein eigener Vorstoß an der Rimnicul -

Mündung brachte uns 80 Rumänen nnd mehrere Maschi -

nengewehre ein .
An der

Mazedonischen Front

ist die Lage unverändert .

Der Erste Genjeralquartiermeistör : Ludendorff .
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